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I. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

sehr geehrte Gäste, 

 

ich begrüße Sie ganz herzlich hier im ehemaligen Plenarsaal des deutschen 

Bundestages.   

 

Wir feiern heute gleich zwei „runde Geburtstage“. Am 1. Januar 1958 – also vor 50 

Jahren – trat das GWB in Kraft. Und außerdem nahm an diesem Tag das 

Bundeskartellamt seine Arbeit auf.  

 

Zu jener Zeit war Ludwig Erhard Wirtschaftsminister. Er hat das GWB damals als 

das Grundgesetz unserer sozialen Marktwirtschaft bezeichnet. Dennoch traf das 

Gesetz in der traditionell von Kartellen geprägten deutschen Wirtschaft auf viele 

Widerstände. Die Schwierigkeit, das Wettbewerbsprinzip durchzusetzen, hat auch 

einer meiner Vorgänger, Prof. Wolfgang Kartte, treffend formuliert. Ihm wird 

zumindest der Satz zugeschrieben: „Wettbewerb hat keine Lobby“.  

 

Ein kleines Beispiel aus den Anfängen des Wettbewerbsrechts verdeutlicht das:  

 

Nach der ersten Fassung des GWB war die sog. Preisbindung der zweiten Hand 

zulässig. Bei Diskussionen in den 60er Jahren zur Novellierung des GWB stand 

auch diese Preisbindung der zweiten Hand zur Disposition. Mit einer groß 

angelegten Anzeigenkampagne haben sich daraufhin der BDI (Lieber Herr 

Thumann...) und der Markenverband für eine Beibehaltung eingesetzt. Die Anzeige 

titelte in großen Lettern: „Über 24 Mio. Verbraucher sind für feste Preise. Von den 

befragten Hausfrauen entscheiden sich 57 % für einen festen Preis“.  

 

Das sollte heißen, die deutsche Hausfrau will beim Lebensmitteleinkauf Planungs-

sicherheit und sie will den gewünschten Markenartikel überall zum gleichen Preis 

bekommen. Ein Wegfall der Preisbindung würde die deutsche Hausfrau nur unnötig 

irritieren. 
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Dieses kleine Beispiel verdeutlicht recht gut, wie wenig der Wettbewerbsgedanke in 

der Öffentlichkeit verankert war. 

 

 

II. 

 

Meine Damen und Herren,  

 

Dass dies heute anders ist - das sag ich mal -, verdanken wir einem Bundes-

kartellamt, das am 1. Januar 1958 mit 53 Mitarbeitern seine Arbeit aufnahm. 

 

Heute – fünf Jahrzehnte nach seiner Gründung – hat das Bundeskartellamt rund 300 

Mitarbeiter, die in elf – demnächst zwölf – Beschlussabteilungen und drei Vergabe-

kammern damit befasst sind, Wettbewerb durchzusetzen. Das Amt hat mit seiner 

Arbeit ganz wesentlich dazu beigetragen, in Deutschland und Europa eine 

Wettbewerbsstruktur zu schaffen, die heute ganz selbstverständlich Teil unseres 

wirtschaftspolitischen Leitbildes ist. 

 

Und wenn ich einen Blick auf die vollbesetzten Ränge hier im Plenarsaal werfe, so 

scheint es, als hätte der Wettbewerb zumindest heute doch eine „Lobby“! Ich danke 

Ihnen daher allen, dass Sie meiner Einladung zu dieser Feierstunde so zahlreich 

gefolgt sind.  

 

 

III. 

 

Meine Damen und Herren, 

ich begrüße mit großer Freude 

 

- den Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Michael Glos, einen 

überzeugten Ordnungspolitiker und „Erben“ Ludwig Erhards,  

 

- die Vertreterin der Stadt Bonn, Frau Oberbürgermeisterin Bärbel Dieckmann, 
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- den Präsidenten der Universität zu Bocconi/Italien und ehemaligen EU-  

Kommissar für Wettbewerb, Prof. Mario Monti, der für uns ein besonderer 

Wegbegleiter ist, ebenso wie  

 

- der Generaldirektor der Generaldirektion Wettbewerb der Europäischen 

Kommission, Philip Lowe, 

 

- den Vorsitzenden der Monopolkommission, Prof. Jürgen Basedow, 

 

- den Präsidenten des Bundesgerichtshofes, Prof. Günter Hirsch, ihn auch 

stellvertretend für eine ganze Reihe Vorsitzender Richter und Richter des 

Bundesgerichtshofs,  

 

- den Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI), 

Jürgen Thumann, 

 

- den Herausgeber der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, Holger Steltzner, 

 

- den Vorsitzenden der Studienvereinigung Kartellrecht, Dr. Frank Montag, 

 

- Dr. Hans-Jürgen Ruppelt, der von den langjährigen Erfahrungen eines 

ehemaligen Kartellbeamten sprechen wird. 

 

Ferner begrüße ich ganz herzlich 

 

- alle Präsidenten und Vertreter ausländischer Wettbewerbsbehörden, die 

heute so zahlreich nach Bonn gekommen sind; vor allem die heutigen Redner 

unter ihnen: den Präsidenten des französischen Conseil de la Concurrence, 

Bruno Lasserre, und  

 

- den Assistant Attorney General im US Department of Justice, Thomas O. 

Barnett, dessen Land USA seinerzeit als “Geburtshelfer” des deutschen 

Wettbewerbsrechts fungierte,  
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Meine Damen und Herren,  

 

ich freue mich sehr darüber, dass anlässlich des 50jährigen Bestehens des 

Bundeskartellamtes vom Bundesministerium der Finanzen eine Sonderbriefmarke 

herausgegeben wird. Die Vorstellung und Übergabe der Marke wird durch Herrn 

Türmer erfolgen, den ich ebenfalls herzlich begrüße. 

 

Ferner möchte ich unter den anwesenden Gästen besonders willkommen heißen 

 

- den Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium, Dr. Walther Otremba, 

sowie den Parlamentarischen Staatssekretär im Bundeswirtschafts-

ministerium, Hartmut Schauerte, 

 

- die anwesenden Mitglieder des Deutschen Bundestages Paul Friedhoff und 

Albert Rupprecht. 

 

Sehr zu meiner Freude nehmen auch viele hochrangige Vertreter der Gerichtsbarkeit 

an unserem Festakt teil. Ich begrüße daher ganz herzlich 

 

- die Erste Generalanwältin am Europäischen Gerichtshof, Frau Prof. Juliane 

Kokott, den Richter am Europäischen Gerichtshof, Prof. Thomas von 

Danwitz sowie Herrn Alfred Dittrich, Richter am Europäischen Gericht Erster 

Instanz, 

 

- Prof. Carl Baudenbacher, Präsident des EFTA-Gerichtshofs in Luxemburg, 

 

- vom Oberlandesgericht Düsseldorf, dessen Präsidentin, Frau Anne-José 

Paulsen, auch stellvertretend für eine große Anzahl Vorsitzender Richter und 

Richter des OLG,  
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Des weiteren sind viele Präsidenten von Institutionen und Behörden des Bundes 

heute gekommen; ich begrüße ganz herzlich 

 

- Dr. Arnold Wallraff, Präsident des Bundesamtes für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle,  

 

- Dr. Gerd Herx, Direktor der Bundesagentur für Außenwirtschaft,  

 

- Armin Keppel, Präsident des Eisenbahnbundesamtes, sowie 

 

- die Vertreter zahlreicher Landeskartellbehörden. 

 

Selbstverständlich freue ich mich auch sehr über die Teilnahme meines  Vorgängers 

im Amt des Kartellamtspräsidenten, Herrn Dr. Ulf Böge, und die Teilnahme 

mehrerer ehemaliger Vizepräsidenten des Bundeskartellamts. 

 

Ganz besonders begrüßen möchte ich auch alle aktuellen und ehemaligen 

Mitarbeiter des Bundeskartellamtes, die durch ihr Engagement ganz maßgeblich die 

Qualität der Arbeit des Bundeskartellamts in den letzten 50 Jahren geprägt haben.   

 

Herzlich begrüßen möchte ich ebenso die Präsidenten, Hauptgeschäftsführer und 

Vertreter zahlreicher bedeutender Verbände sowie die Leiter und Vertreter 

zahlreicher nationaler und internationaler Stiftungen und Organisationen. 

 

Last but not least begrüße ich die Vertreter der Medien, die durch ihre Berichterstat-

tung und Kommentierung diese Veranstaltung einem breiteren Publikum zugänglich 

machen. 

 

Ich wünsche uns allen jetzt einen schönen und interessanten Verlauf der 

Feierstunde und übergebe nun das Wort an Herrn Minister Glos. Im Anschluss an 

seine Rede wird Herr Türmer die vom Bundesministerium der Finanzen 

herausgegebene Sonderbriefmarke "50 Jahre Bundeskartellamt" vorstellen.  

 


